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1) Legrit ' k der Oesekielite .

vie ^Vettgeseliielits oder Oniversstgesobietite ist der

Inbegriff derjenigen Ibstsseben , welcks den innern und sussern

2ustsnd der mensebtioben Ovsellselislt AeürVciet und verä-rclert

ksben .

2) Zueilen der Ossebiekte .

I. k ed ende .

s) mrmMe/re . - Sagen , ffrsditionsn , kistorisebs Sieger .

I)) §c. ' /rrr/Ü//o/t6: ss ) Insel , ritten sul ( - ebsuden , 8<iul6N,

Steinen , Vskeln, besonders griecbisebe und römisoks Lpigrs -

pkik. bb) Nün - isn — l ^umismstik - , Hledsillsn oder Venk -

münren ; Siegel — Sj' Ilrsgistik . ee) IIrkunden , wie Vertrage ,

kriedensscblüsse , Verordnungen , offentlicbe Verbsndlungen u. 8. w. ,

besonders lur die mittlere und neuere Oescbielits . — viplomstil ! .

dd) ^. nn aten ( im Orient die einzige ^rt der Oescdiebtsebreibung ,

Lei den kömern die Vorbereitung ru derselben ) und Obroniken

( vorrüglieb in, Mittelslter ) . dens entkslten Vukreicbnungen einrelner

merkwürdiger Legebenkeiten ( kegierungsweeksel , Lriegs , Seblseb -

ten , kriedensseklüsss , Seueken , Ilekersekwemmungen u. s. w. ) ;

erweitert erset,einen 8ie als Okroniken oder dürktige dsbrbüeber ,

denen es nur um Vukbewsbrung des Stoffes ru ttmn ist . ee) 6e -

svbiektswsrke ' ) , tbeils unmittelbare (also glsiekreitige ) , ttieits

mittelbare Xsugnisss entbaltend -
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II. 8tumme :

Lbbildungen , Wgpj,en ( Dergldik ) , Lau - und Kunstwerke giler
Lrt , 8Lulen , Lltgre , Verseksnnungen , kuinen , Oergtbscbgsten ,
Welsen u. s. w.

Oesobicktsorsekung beisst dss 8gmms ! n der Idigtsgeben
gus den (Zueilen , verbunden mit kistoriscber Kritik , d. b. der
Prüfung der Dlsubwürdigkeit der in den (Zueilen angegebenen
Ikstsseken .

3) üülsswissensokasten der Desebiokte .
I. Die Keograpbie , sowokl die topisebe gls die plt ^sikg -

lisebe und ^olitiscbs , welebe letalere wieder in die glte, mittlere ,
neuere ( und neueste ) eingetbeilt wird.

H. Die Obronologie ' ) oder ^eitreobnungskunde , welebe
die Dauer und Luseinanderlolge der Legebenbeiten naeb einem
siebern Nassstabe bestimmen lebet . Dieser Aassstab ist tbsils
ein nstürlieber (die Lewegungen der krde und des Llondes , welebe
die kintkeilung der Aeil in dabre , IVIonale und läge begründen ) ,
lbeiis ein künstlielier . willkübrlieli angenommener (die Oesetrgeber
bestimmten den Lntang und die weitere Lintbeilung jener nalür -
lieben Xeittbeile ). Dsber untersebeidet man g) «»tronomlsc/m O/rro
rm/vAre , welelle die Dgusr der nstürlieben /eittlieile bestimmt ,
und b) /»' «snrtt ' e/m tÄro- ro ?aA«e, welebe sowodl die künstlieken
oder bürgerlieben kintbeilungen der Xeit (die dabieskormen ) bei
den versebiedenen Völkern angibt , als diejenigen Legebenbeiten ,
welebe nu Lnl ' angspunkten der versebiedenen ^eitrecbnungen oder
Leren (vielleiobt ein gotbisebes Wort ? ) gewäblt worden sind .

küvber allgemeiner Desebiebten, besonders der europäiseben Nensvbkvii .
1810. 3 kdv. — k. I' r. Devker, Weltgeseb. 7. Lud. berausgeg . von d.
W. DoebvII mit den Dortsetrnngvn von .1. 6. Wollmann und k. L. Men¬
sel- 1836 38. 14 kldv. — k. II. D I' ölitr, die Weltgeseb . liir gebildet »Leser und 8tudlrende . 6. Lud. 1830. 4 kde. — 0. v. kottevk , allgeni.Iiesvk. 15. Lud. 1841. 9 Ldv . — V. D. 8eblnsser , Weltgeseb. in rusam-
menbängender Lrraklung . I . - 4. Ld. (in 7 Lbtbvil. ) 1815—41. Dessen
Ilniversalbistorisvbe Debvrsiebt der Deseblvble der alten Weit und ikrer
Dultur. 3 Ode. (in 8 Lbtb ) 1826—32. Dessen Wvltgesebielite für das
dvutsebe Volk, bearbeitet von 6. L. kriegk , 12 kde. 1844. ss. — .1. W.
Loebell , Wvltgesebielite in Hinrissen und Lnslüluungen . I. kd. >846.
Dittmar, II., die Kvseb. der Welt vor und nneb Dbr. I. 3. Il,l. 1845 —48.

' ) ldoler , L, Dandbneb der inatbviuatisvben und tevknisekon Dbio
nologie . 1825—30. 2 Ode.
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Kvnauer « Destimmung der wivbtigsten labreskormsn .

1) Das wandelbare 8onnen) abr der von 12 dreissigtägi -
gen Zonalen und 5 Lrgänzungstagen , dessen Anfang dureb das Xiebtein -
svbalten des Vierteitages erst im 1461. 2. wieder mit denselben lag des
juiianisciien labres (20. luli , dem lür die VsMptier so bedeutungsvollen
lrnbaufgange dos 8ir !us) zusammentraf , so dass 1461 äMptisebe >1. — 1460
)ulianiseben waren.

2) Lken so finden wir bei dem uralten LIenÄvo/Ls svbon eine Lin-
tbvilung des 8o»»en) abres in 12 Monate von 360 lagen mit 6 Lrgän -
rungstagen .

3) Die t?r!«e/rorr , namentlieb die Ebener , deren Tleitrevbnung wir
von allen grievbiseben allein genau kennen , batten ein Mondjaiir von
12 Monaten, meistens abweebselnd zu 30 und 29 lagen , und svbalteten
( abgesvben von einigen frükern ikusgleiobungsversuvken ) im Verlaute
entweder von 8 1. 3, oder von 19 1. 7 Monate ein, um den Anfang des
labres i» einerlei lakrvszvit , nämiivb um die ileit des 8ommersolstjtiums ,
zu befestigen . Lintbvilung des Monates in 3 Dekaden. Anfang des
lages mit 8onne»nntergang , wie bei allen Völkern ( luden und Mobam-
mvdanor») , weiebe ibre Xeit zunäobst naeb dem Monde eintbeilen .

4) Die 2eitreek »ung der Kömon befand sieb bis 46 v. 6br. in einem
bliebst selivvankvnden Zustande . Dnter komuius batten sie das etrus -
kisebv labr von 304 lagen oder 10 Monaten (vier zu 31 lagen ) ; bluma
kübrto ein Moud) ai >r von 399 lagen oder 12 Monaten (vier zu 31 lagen ,
sieben rn 29 und einer zu 28) ein. Diesem lalirv von 363 lagen füg¬
te » die Deeemvirn einen in 4 .i. Zweimal eintretenden , aber alle 24 oder
22 labrv ausrniassendvn 8ebaitmonat (einmal von 22 und einmal von
23 lagen ) binzu. luiius Lavsar gab als lontikex maximus 46 v. Lbr.
dem labrv eine feste Linrivktung dnreb lZinfiikrung des 8onnen) abres
mit einem alle 4 labro ^wiedvikebrenden 8ebalttage ( naeb dem 23. lebr . ) .
Der römisekv Monat zerfiel i» 3 . Kbsvbnittv: Dalendae (der 1. lag des
Monats) , Uonae (der 9. lag vor den ldus) , Idus (in den vier alten
31täg ! gvn Monaten: März, Mai, Duinetilis und Oetober der 19. , in den
übrigen der 13. lag ) , von welvben an die einzelnen läge rückwärts
geräblt wurden ; daneben reebnvto man aneb naeb avbttägigen soeben
(biundinav) ; der lag begann mit 8onnenaulgang , später um Mitter -
navbt.

5) Die bedienten sieb dieses )ui !anisvbvn Kalenders , eut-
Ivkntvn ) edovb die Lintbvilung des labres in Wovbvn von den luden
und benannten die einzelnen läge naeb Heiligen ; die Ostvrleior ward
durek die liirebonversammlung zu !>Heaea auf den ersten 8onntag uaob
dem auf das lrüblingsaequinoetinm folgenden Vollmonde festgesetzt . Der

Anfang des labrvs war im Mittelalter bei den einzelnen Völkern ver-
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svlnoäen (1. . ianuar, I März, Maria Verkünäigung , Ostern, liVeil-navliteii),
vr8t seit äem Lnäe äes 17. labrkunäerts wsrä (auf Xnoränung Inno-

venr' XII. ) äer I. . lanuar als unabänäerlieker Xnlang äes labrvs ange¬
nommen. Den zulianiseke » kalvnäer , navb welekem Zolles lakr II' , 14",
30' " zu viel eingesvkaltet wuräv , liess kspst Oregor XIII. verbessern ;
aus seinen Delebl quellen im labr IS82 für -las zu viel kingvsebaltetv
10 laxe ausgelassen , so -lass naeb -Ivm4. Oktober givieb äer IS folgte,
un<I für äie Zukunft festgesetzt , -lass in 400 labren 3 8vbalttage weg¬

gelassen weräen sollivn, so -lass heiles i>un-Ivr<s1v äabr (o-Ier 8äoular -

âlir ) -Ireimal ein gemeines unä erst -las viertemal ein 8ebail ) abr sei.

Diesen gregorianiseben kalen- ler nalnnen äie krotestanten ersl im 18.

äakrbunäerte allmälig an, äie Kassen un-I Orieeben revknen noeb Mzt
„avk -lern )ulianisoken kalvnävr (-lem alten 8til ), -Ivr nun svkon 12 Lage

weniger zäblt als unser verbesserter .

0) Die MoX- rMMe- l - rTrer allein grünäen -lie Lintbvilung -Ivr Xvit
aussvbliesslivb auf äen kau ! -les Non- Ies , «link an eine Xusglviebung mit

-Ivm 8onnen) abrv zu -lenken. 8ie baden ein MonHakr von 384 lagen
unä 12 akwevbsvlnä 2V- unä 30tägigen Monaten (mit einem in 30 äab-

rvn llmal vintretenäen 8vkalttage ) unä reolinen äen lag von 8onnen -

untergang an; ikre Woebe zäblt 7 läge .

7) Line sei»-«!! vorübvrgebvnäe krsebeinung war äer r-PttK/r' -̂z-
X' --/e---/er -/er Das äabr begann mit ävm 22. 8e>ii .

unä batte 12 30täg ! ge Monate, -leren Xamen äen Xustanä äer Xatur unä
äurvb ibre knäung äie labreszeit anäentvtvn ( Vvnävmiaire , krumaire ,
lrimaire ' , Xivose, Ventose, kluviosv , Oerminal, lloreal , lrairial , Messi-

äor , lbermiäor , kruvtiäor ) , nebst 8 unä im 8vksltjabie 6 krgänzungs -
tagvn ; äie Monate zerfielen in 3 Dekaävn , äeren läge mit Xablworten
bezeiebnet -unä in 10 8tunäen , jeäe von bunäert Minuten , eingetbeilt
wnräen.

Die wiobtigsten bistoriseben Xeren .

1) Kei äen /i -r-r/foTrr' srir äie Xera äes Xabonassar 747 v. Obr.

2) Die Hs- räer revlinvten zuerst navb äen kebens ) abren äer katriar -

elien, später naob kegentenjabren . Xis eigentlivbe Xoren kommen vor:
a) äie von äer Zerstörung äes ersten lempels (886) , b) äie seleueiäisolie
(312, s. unten 3), v) äie von -IonMaoesbäern ( 143 v. 6br. ) , ä) äie ( vow
kabbi Dillei im 4. labrbunävrt erkunäene ) ^ « ltaerv (3761 v. 6br. ) .

3) Die Olxmpiaüon äer 6>reeXe?r , ein ?ivitabsvbnilt von 4 äab-
ren, beginnen- ! mit äem 1. 776. Diese Leitreebnung kam . jeäovb erst
naeb 300 v. Oi-r. äureb äen Oesvbivbtsekreibvr limaeus aus 8ieilivn auf,
neben -Ivr ältern 8itte , -lie labre naeb einer obrigkvitlieken kerson , in

8parta naeb äem ersten kpbore », in Xtbvn navb ävm Xrebon eponz- mos
zu benennen.
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4) Lei äsn / ?omer/r galt im üffentlivben Leben allein die kansu -

lar - Ker », welebe selbst unter den Kaisern bis auf dustinian (841) bei-

bebalten wurde; daneben lram seit Kugnstus die - Vera ab nrbe von -

cljta bei den 8vbrittstvllern in »»gemeinen kebranvb , der Knlang der¬

selben ward von Varro in 783, von Kalo in 732 v. Kbr. gesetrt .

5) Im VArrvoKerr 7,' ere/re die Kera 8vlenvidarum (1. Oet. ) 312

v. kbr. in welvkein dalire 8eleuous Kioator über Lemetrius Loliorvetes

(bei Lara ) siegte und kab^Ion bvsvtrte .

6) Nie KVukvi' en ») Äev Oeorcksrrkv kereiobneten in den ersten dakr-

bunderten die In! »« entweder naeb dem kvgierungsantritt der Kaiser,

oder noek gvwübnlivker nnvb den Konsuln; als aber mn die Klitte dos

4. dabrk. die konsularaera scbwanbeml rn werden begann, bam der aus

die spätere 8tvuervvrfas8ung des rümisvben Lvivbes gegründete Indiv -

tionen - Kevins , mit dem l. 8e,,t. 3l2 n. kkr, anfangend , in kvbraueb ,

der ) vdoek auvb »llin-ilig svbwanbend wurde, als die il »n ru kriindv lie¬

gende 8teuvrverf »ss »ng uuterging . Koben dieser Kern, welebe sieb »oeb

im 16. .lnbrli, in dssentlivbvn vrbunden tindet, kam die von, romiscben

Kbte Ilianzsins Lxiguus (-^ 386) erfundene Kern von Kbristi Kebnrt

bald allgemein in Kebranvb, in vvelebvm sie sieb anvk bebauptet Irat,

obgleivb ibr Knlang um wenigstens 4 (vivlleiebt um 6) dabre ru sput.

nn-resetrt ist. — k) Die L/rr . rvteM Äsv Orionkv ballen tbeils die seleu-

eirlisebe , tbeils die Korn Lioelvtiani oder Nart ^ rum (29. Kug )
284 n. kbr. rum Kndenben nn die kliristenverfnigung unter Viovletinn

( noeb )vtrt bei den lroptisvkv » und »bvssiniseben kkristen in Kebranvb) .

Kuek linden sieb bei den Orivntnlvn mvbrerv, svbr von einander abwei-

vbendv Wvltaeren (die alexandrinisvbe , die des duiius Kfrieanus , die

b^rantiniscbe ) .
7) Lei den mo/raminoÄKner ?r seit dein Klralilen Omar die Ilegira

( Iledsebra ) vom Kbond des 14. oder 13. duli 622 an (dieses ist niebt der

l ^ag der Lluekt Klolinmmed' s, welebv erst in den 3. Monat des 1. dabres

der Legir » Killt).
8) Lei den /Vomriovsn die selron nnvb 12 dnliren wieder »bgesebaifte

kevknnng navk dnliren seit der 8tiklung der kepublib ( 1792—1868) .

Linon Versueb , die vorselriedenvn Xvitreclmungvn auf,/aKrs verk

LrvoKoMrrrA «der Lkedt rnrüvlrrnfübren und darnaelr die Legvbenlieiteu
»Her Vdiber und leiten ru ordnen , mavbto dos. 8ealiger (°b >669) und

nnvb ibm Knderv (Letavins , Lsber) , die zedovb über die Lvstimmung des

Lpovbv») nbrvs nivbt übereinstimmten *), wesbnlk die ( von kivvioli erfun¬

dene) KeeKnunA Trao/r ^aKrsrr vor r»rc/ noe/r kiKir' vkr' 6«Krrrt als «ine

-) Ls gibt fast 206 versvbiedene kesullntv dieser «vrvvknung , von
denen das kövlisle 6984, das geringste 3483 dabre von Lrsvkassung der
Welt bis auf kbristi keburt annimmt. Vgl. Ideler a. a. O. d.
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eiiikÄvIier« u»ll Iivtjuemerv seit der Uitte lies 18. lidii' Iiuiillvrts - lUgvmei»
j» Anwendung IlSIN.

in . Die Oeneslogie oder die Darstellung des Ursprungs ,
«ler kortManrun » und der Vervandtscligft der Descldeebter .

4) Lintlieilung der Desebiebte :

s) naelt dem /n/mtte . - in politiselie und Lulturgeselnelile .

b) naeli dem : in Dniverssl - und 8>ieeialge8eldclile .

e) nsoli litten : in 1) die Deselnolite des ^ lter -
tkums von den ältesten IXaclirielilen Ins nur ^utlüsung des west -
römisolien Hemdes 476 nseli 6lir - 2) Die Oeselnolde des Uit -
telalters bis rur Dntdecllung ^merilis ' s 1492 . 3) Die Desclnckte
der neuern Xeit bis jetrt .

3) Netlioden der kesvltiellte .
Die annalistiselie , die etlmograplnselie , die sxnelironislisclie

Netliode .
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